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1.1 KOMMISSION FÜR GEMEINDEBETRIEBE 
 
 Zusammensetzung am 31.12.2010  
 
 Präsident : Thöni Albrecht 
 Vize Präsident  : Thöni Hans-Peter 
 Mitglieder : Abegglen Rolf 
    Anderegg Jörg 
    Flück Hansrudolf 
    Mathyer Andreas 
    Stähli Ernst 
 Sekretär : Laternser Fritz 
 Protokoll : Nydegger Alexandra 
 
 Kommissionstätigkeit  
 
 Die Kommission behandelte an 11 Sitzungen 160 Geschäfte. 
 Zu den wichtigsten gehörten: 

- Personelles 
- Erschliessung Heger 
- Planung Werkleitungsverlegungen infolge Wasserbaumassnahmen 
- Ausführung Reservoir Gampeli 

 - Anschlussgesuche für Strom, Wasser und Abwasser 
 - Netzerweiterung der Strom- und Wasserversorgung  
  sowie der Abwasserentsorgung und Sauberwasserableitung 
 - Stromversorgung Chrutmettli 
 - Berechnung des Stromnetzes und der neuen Netznutzungspreise 
 - Unterhalt der Strom-, Wasser- und Abwasserleitungen 

- GEP (genereller Entwässerungsplan) 
 - Kraftwerk Giessbach Ersatz Druckleitung 
 
 

1.2 PERSONAL DER GEMEINDEBETRIEBE 
 
 Zusammensetzung am 31.12.2009  
 
 Betriebsleiter  Fritz Laternser 
 Chefmonteur/ BL Stv.  Mäder Martin  
 Verrechnung/Sekretariat  Nydegger Alexandra 
    Amanda Ruef (ab 01.12.2010) 
 Klärwerkmeister  Gusset Kurt 
 Klärwerkmeister Stv.  Ruef Felix 
 Mitarbeiter GBB  Moser Hansueli 
 Verantwortlicher WV  Casagrande Markus 
 Brunnenmeister OZ  Grossmann Peter  (Teilzeit) 
 Brunnenmeister UZ  Flück Peter  (Teilzeit) 
 Brunnenmeister Fertix  Flück Hansrudolf (Teilzeit) 
 
Alexandra Nydegger kann ab Ende Januar 2011 Mutterfreuden entgegenblicken. Sie 
wird nach dem Schwangerschaftsurlaub noch 40% für die GBB arbeiten. Per 
01.12.2010 konnte Amanda Ruef mit einem 50% Pensum angestellt werden, um die 
fehlende Stellenprozente wieder abdecken zu können. 
Amanda Ruef heissen wir bei den GBB herzlich willkommen und Alexandra 
Nydegger wünschen wir in der Rolle als Mutter viel Freude und Erfüllung. 



2. ELEKTRIZITÄTSVERSORG UNG 
 

2.1  ENTWICKLUNG DES ENERGIEUMSATZES 
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  Zusammensetzung des  Energieumsatzes  
  Energieankauf bei den EWR  2010  14'765ô846 kWh 
  Energieankauf aus 
  Kraftwerk Steinbruch   2010       334ô668 kWh 
  Kraftwerk Giessbach   2010    5'106ô381 kWh 
  Kraftwerk Lammbach   2009               15 kWh 
  Fotovoltaikanlage (Solaranlage) 2009                     3ô218 kWh 
 
  Total Energieumsatz    2010  20'210'128 kWh  
  Total Energieumsatz    2009  20'021'283 kWh  
 
  Die Umsatzzu nahme im EW Brienz beträgt         188ô845 kWh 
                   oder 0,94 % 
 
Die Umsatzzunahme fiel geringer aus als im Vorjahr, aber trotz allen propagierten 
Sparmassnahmen, gibt es eine Zunahme bei der elektrischen Energie von rund 1 %. 
Dies beruht sicher auch auf dem stark zunehmenden Einbau von Wärmepumpen. 
Die Eigenproduktion erreichte 26,93%, und kann als gut bezeichnet werden. 
Die Eigenproduktion im Giessbach war sehr gut. 
Infolge des Neubaus im Reservoir Gampeli konnte das Kraftwerk Lammbach nicht 
mehr betrieben werden. Dies wird nach Bauabschluss wieder produzieren können. 



2.2 TRAFOSTATIONEN 
 
2.2.1 Bestand der Trafostationen im Netz des EW Brienz  
 am 31. Dezember 2010  
 
 Im Eigentum der Gemeinde Stück 24   12kV/ 230/400 V 
   Stück   2   990V/ 230/400 V 
 Im Eigentum Dritter Stück   3 
 Total installierte Leistung (nur GBB) kVA 10ô790 
 
2.2.2 Umbau Trafost ationen  
 Der Ersatz der Trafostation Aaregg konnte im Herbst 2010 in Betrieb 

genommen werden. 
 Zusammen mit der Stromversorgung Chrutmettli ist auf der Windegg im SAW 

Gebäude und im Chrutmettli in einer neuen Fertigstation je ein Trafo 990 V/ 
230/400 V eingebaut worden. 

 Auf der Schweibenalp musste der Trafo ausgewechselt werden, weil mit dem 
neuen Gebäude auch die elektrische Leistung stieg. Neu ist ein Trafo 160 kVA 
montiert. 

 
 Geplante Sanierungen 
 Die Station Labrador muss durch einen Neubau an einem neuen Standort 

ersetzt werden. 
 

 
Neue Trafostation Chrutmettli 



2.3 NIEDERSPANNUNGSVERTEILKABINEN  
 
2.3.1 Ersatz und neue Verteilkabinen  

Im Jahr 2010 sind keine neuen Verteilkabinen montiert worden. 
Die Reinigung und Unterhalt der bestehenden Kabinen erfolgt jährlich im 
Rahmen der Vorgaben. 

 
 

2.3.2 Bestand der Verteilkab inen am 01.01.2010   Stk. 78 
 Bestand der Verteilkabinen am 31.12.2010   Stk. 78 
 
 

2.4 NIEDERSPANNUNGSVERTEILNETZ 
 Die wichtigsten Änderungen und Erweiterungen: 

- Netzänderungen infolge Wasserbaumassnahmen Trachtbach und 
Glyssibach 

- Neuerschliessung Chrutmettli 
- Netzanpassungen infolge Neubau Trafostation Aaregg 
- Netzerneuerung infolge Kabelschaden Stägmatte 
- Verschiedene Neubauten 

 

 
Rohrgraben Chrutmettli für Basiskabel 990V 



2.4.1 Netzänderungen, Anpassun gen und Erweiterungen  
 

Ortsbezeichnung  Querschnitt  Freileitung  Kabel  

  zu ab zu ab 

Wasserbaumassnahmen 3x25/25 mm2    4 m 

Dindlen- Steineggli 3x16/16 mm2    4 m 

Wasserbau Tracht 4x25 mm2 CLT    23 m 

 5x4 mm2 TT    10 m 

Ticketautomat Rössli 3x2.5 mm2 PUR    35 m 

Museumsstrasse West 3x25/25 mm2   58 m  

Kabelschaden Stäg- 4x95 mm2 AL se    120 m 

mattsbrücke 3x95/95 mm2    90 m 

 3x50/50 mm2   142 m  

 3x25/25 mm2   120 m  

Neue TS Aaregg 4x16/16 mm2    53 m 

 3x95/95 mm2   72 m  

 6x1x95/35 mm2   72 m  

Windegg- Chrutmettli 3x95 Alu/50 Cu   1385 m  

Netz Steinmätteli 3x25/25 mm2   46 m  

Total     1895 m 339 m 

 
2.4.2 Neue Hausanschlüsse oder Umbau der Hausanschlüsse  
 

Kunde  Ort  Kabel  Länge  

   zu ab 

Moutinho Lionel Museumsstrasse 3x25/25 mm2 49 m  

BBO Bank Hauptstrasse 115 3x50/50 mm2 21 m 21 m 

Heldstab Hauptstrasse 34 3x16/16 mm2 25 m 23 m 

Einwohnergemeinde Sporthalle Dorf 3x1x95/35 mm2 125 m  

Immer Fritz Dotzweg Axalp 3x16/16 mm2 45 m  

Schärer Mike Lindenhofweg 20 4x10 mm2  3 m 

Rest. Hilten Crutmettli 3x50/50 mm2 245 m  

Reggli Martin Steinmätteli 5 3x25/25 mm2 41 m  

Helvetia Pub Behämsgasse 1 3x25/25 mm2  26 m 

  3x50/50 mm2 29 m  

Neubau Tschingel Schorensrtasse 3x1x95/35 71 m  

Total    651 m 73 m 

 
Total wurden 9  neue Hausanschlüsse erstellt,  wovon 3  bereits bestanden haben  
(Änderung des Anschlusses).  
 
2.4.3 Netzänderungen 2010  
   Freileitung Kabel 
 Länge des Sekundärnetzes am 1.1.2010  5ô023 m 101ô987 m 
 Änderungen 2010 Abnahme        412 m 
  Zunahme      2ô546 m 
 
Totale Länge des Niederspann ungsnetzes  

am 31.12.2010 (ohne Str assenbeleuchtu ng)    5ô023 m  104ô121 m 

 
Zum Vergleich: 

Totale Länge des Niederspannungsnetzes  
am 31.12.1980 (inkl. Strassenbeleuchtung)   21ô176 m 45ô858 m 

 
 



2.4.4 Hausanschlüsse  
    Kabel 
 Bestand der Hausanschlüsse am 1.1.2010  1 254 
 Abbruch (WC Tracht, Atelier      - 2 
 Neuanschlüsse          7 
 Änderungen          3 
 

Bestand der Hausanschlüsse am 31.12.2010   1ô259 
Bestand der Haus anschlüsse am 31.12.1980      941 

 
 

2.5 ZÄHLERWESEN 
 
 Anzahl Zähler bei den Kunden installiert  2ô538 Stück 
 
 

2.6 STÖRUNGEN UND UNTERBRÜCHE IN DER 
STROMVERSORGUNG 

 

Datum  Ort  Schadenursache  Unterbruchszeit  

So. 
07.03.2010 

KW Giessbach Störung zuwenig 
Wasser. KW abgestellt 

07.03.10 ï 
18.03.10 

Sa. 
10.04.2010 

Franz Michel 
Krummgasse 

Kein Strom 
Sicherung in HAK def. 

1 Std. 
Privatproblem 

Di. 
13.04.2010 

Reservoir Gampeli Stein auf prov. Kabel. 
Kurzschluss 

1 Std. 

So. 
09.05.2010 

Ferienhaus Gleisler 
Axalp 

1 Polleiter kein Strom. 
Sich. In HAK defekt 

2 Std. 
Privatproblem 

Di. 
25.05.2010 

Stägmatte Polleiter 
L1 keine Spannung 

Kabelschaden 3 Std. 

Di.  
15.06.2010 

Stromausfall ganzes 
Dorf 

Fehlschaltung BKW auf 
132 kV- Leitung 

6 min. 

Mo. 
21.06.2010 

Test Schutzrelais TS 
Aaregg 

Ausfall Axalpleitung weil 
Schalter UW auslöst 

30 s 

Mi. 
23.06.2010 

KWG Düsennadel 2 
Störung 

Positionierung stimmt 
nicht. Andritz ersetzt 
Geber 

1 Tag Betrieb 
mit 500 kW 

Sa. 
26.06.10 

KW Giessbach 
Störung 

Schieflast wegen Netz- 
störung 

Kein Ausfall 
 

Sa. 
10.07.2010 

KW Giessbach 
Störung 

Maschinenausfall 
wegen Gewitter 

Selbststart 

Mi. 
21.07.2010 

KW Giessbach 
Störung 

Niveaustörung wegen 
Blitzschlag 

1 Std. 

Do. 
22.07.2010 

KW Giessbach 
Störung 

Temp. Lager AS 
Fett entfernt 

Kein Ausfall 

Mi. 
01.09.2010 

Netzausfall ganzes 
Gebiet 

Netzausfall EWR wegen 
Inselversuch KW 
Schattenhalb 3 

23.45 
Ausfall 30 s 

Sa. 
25.09.2010 

Brand Garage 
Gerber 

Ganzes Quartier ab- 
Geschaltet 

1 Std. 

So. 
26.09.2010 

Störung KW Breiten- 
Berg & Steinbruch 

Niveau Gorgenfassung 
Ausgefallen 

1 Std. 

 



Di. 
12.10.2010 

Netzausfall ARA, 
KWG, Axalp 

Marder macht Kurz- 
schluss in TS Aaregg 

30 s 

So. 
31.10.2010 

Jürg Flück 
Steinerstrasse 

Draht in HAK ab- 
gebrannt 

1 Std. 

So. 
14.11.2010 

Kunde Inkassozähler leer 
 

 

Mi. 
24.11.2010 

KW Giessbach  
Störung 

Schieflast infolge 
Netzstörung 

1 Std. 

 
 

2.7 INSTALLATIONSKONTROL LE 
 
 Die fälligen Hauseigentümer wurden gem. den gesetzlichen Vorgaben 

aufgefordert, die Installationen in ihren Liegenschaften überprüfen zu lassen. 
 
 Anlässlich der Plombierung von neuen oder ausgewechselten Zählern wurden 

subsidiäre Stichprobenkontrollen an den Installationen durchgeführt. 
 
 

3. STROMPRODUKTIONSANLAGEN 
 

3.1 KRAFTWERK GIESSBACH 800 KW 
 
Jahresproduktion 2005 kWh 2'857'150 Inbetriebnahme der neuen Anlage Mai 2005 
 2006 kWh 4'092'165 trockener Winter 

2007 kWh 5'478'590 überdurchschnittliches hydrologisches Jahr 
2008 kWh 4'652ô055 
2009 kWh 4'133ô068 
2010 kWh 5'106ô381 

 
Im hydrologischen Jahr 2009/ 2010 konnte seit dem Umbau der Zentrale das 
zweitbeste Resultat erzielt werden. Es waren keine schwerwiegenden Gewitter zu 
verzeichnen, hingegen waren der Sommer und Herbst 2010 doch insgesamt nass, 
was sich in der Produktion entsprechend positiv auswirkte. 
Im Dezember 2010 begannen die Arbeiten für den Druckleitungswechsel mit 
Ausholzen und der Erstellung der Transportseilbahn. 
 
Gleichzeitig werden an der Turbine Wartungsarbeiten durchgeführt (Laufrad 
überschleifen, Düsenspitze und Düsenmünder wechseln, Korrosionsschutz). 
 



 
KW Giessbach: Demontierte Ringleitung und Düsen für Wartungsarbeiten 

 

3.2 KRAFTWERK STEINBRUCH  70 KW 
 
Stromproduktion mit Quellwasser (Eigentum GBB 74 %) 
Es konnte eine durchschnittliche Energiemenge produziert werden. 
 
Die Anlage konnte praktisch störungsfrei betrieben werden. Die Produktion im 
hydrologischen Jahr 09/10 bewegt sich im langjährigen Durchschnitt. 
 
Jahresproduktion 04 kWh 353ô313 
 05 kWh 328ô518 
 06 kWh 332ô181 
 07 kWh 371ô819 
 08 kWh 354ô615 
 09 kWh 341ô664 
 10 kWh 334ô668 
 

3.3 KRAFTWERK BREITENBER G 27 KW 
 
Stromproduktion mit Quellwasser (Eigentum GBB 74 %) 
 
Die Anlage konnte praktisch störungsfrei betrieben werden. Die Produktion im 
hydrologischen Jahr09/10 bewegt sich im langjährigen Durchschnitt. 
 
Jahresproduktion 04 kWh 170ô153 
 05 kWh 164ô269 
 06 kWh 159ô221 
 07 kWh 182ô065 
 08 kWh 177ô732 
 09 kWh 166ô910 
 10 kWh 161ô127 



3.4 KRAFTWERK LAMMBACH 1 4 KW 
 
Stromproduktion mit Überschusswasser aus der Trinkwasserversorgung 
 
Weil infolge des Neubaus Reservoir Gampeli ein Provisorium in Betrieb ist, konnte 
die Stromproduktion Lammbach, welche ja Überwasser vom Reservoir Gampeli und 
Ballenberg verwertet, nicht mehr in Betrieb genommen werden. Sobald im 
Vorsommer 2011 das neue Reservoir Gampeli in Funktion ist, wird auch diese 
Turbine wieder Strom produzieren können. 
 
Jahresproduktion 04 kWh 61ô327 
 05 kWh 35ô984 (bis August 2005) 
 06 kWh 0 
 07 kWh 39'382 (ab März 2007 in Betrieb) 
 08 kWh 77ô347 
 09 kWh 53ô933 
 10 kWh 0 
 

3.5 FOTOVOLTAIKANLAGE DINDLE N 3,5 KW 
 
Stromproduktion mit Sonne. 
 
Im Mai 1999 konnte die Fotovoltaikanlage offiziell in Betrieb genommen werden. 
Leider ist in Brienz die Nachfrage nach Solarenergie, nach einer kleinen Euphorie 
vor einigen Jahren, wieder etwas abgeflaut. 
Die Produktion fiel infolge häufig schlechtem Wetter eher unterdurchschnittlich aus. 
 
Jahresproduktion 04 kWh 3ô443 
 05 kWh 3ô385 
 06 kWh 3ô593 
 07 kWh 3ô750 
 08 kWh 3ô560 
 09 kWh 3ô512 
 10 kWh 3ô218 
 
  
 

Die Jahresproduktion entspricht einem kleinen  Jahre sverbrauch eines 
Haushaltes.  

 
 

4.  ÖFFENTLICHE BELEUCHTU NG 
 

4.1 LEITUNGSLÄNGEN (NUR ÖFFENTLICHE BELEUCHT UNG) 
 
 Leitungslänge am 01.01.2010   29ô718 m 
 
 Abnahme  Zunahme 
 Schulhausstrasse 165 m 220 m 
 BBO Bank    45 m 
 Wasserbau Dindlen    66 m    28 m 
 Wasserbau Steineggiweg 187 m   326 m 
 Wasserbau Steinbockweg   25 m   137 m 



 Rössliplatz     73 m     78 m 
 Wasserbau Glyssibach  190 m   352 m 
 Wasserbau Schwanderstrasse   65 m   221 m 
 Hauptstrasse Balm  260 m   283 m 
 Strandweg Glyssibach  216 m   216 m 
 Total            1ô244 m   1'905 m 
 
 Lei tungslänge am 31.12.2010    30ô379 m 
 
 

4.2 BELEUCHTUNGSKÖRPER N ACH TYPEN GETRENNT 
 
 Lampentyp / Anwendungsbereich  Leistung  Anzahl Leistung  
     in W  total kW 
 
 BIGOVALL Hauptstrasse  35/125   25   4.000 
 LUNOIDE Hauptstrasse  150 114 16.700 
 MINILUX grössere Nebenstrassen   80  153 12.240 
 STEHKANDELABER Nebenstrassen  80   89   7.120 
 AUSLEGERLAMPEN Freileitungsgebiet  18    27   0.486 
 STEHKANDELABER klein Quai   18 115   2.070 
 Drosselverluste       4.550 
 
 Total Anzahl/Leistung    523 47.166 kW 
  
 Die durchschnittliche  Leistung pro Leuch te beträgt 90,2  W 
 
Ein grosses Thema ist jetzt der Einsatz von LED- Leuchten im Strassen-
lampenbereich. Die GBB verfolgen diese Technologie genau und werden zu 
gegebener Zeit sicher auf diese Technik umsteigen. Im Moment stehen der Preis 
und die Effizienz leider noch in keinem Verhältnis zu den konventionellen Leuchten. 
Alle bestehenden Leuchten in der Gemeinde Brienz werden mit energieschonenden 
Gasentladungsleuchtmittel betrieben. Die Leuchten an der Hauptstrasse werden von 
23.30 Uhr bis 05.30 Uhr mit einer reduzierten Leistung betrieben und dies bereits seit 
40 Jahren. 
 



5. WASSERVERSORGUNG BRIENZ 
 

5.1 QUELLMESSUNGEN 
 
   In Liter pro Minute 

Messdatum Stättenried und Fertix** Binzeren* 

04.01.2010   1ô248 1ô440 

01.04.2010  1ô329 

30.06.2010  2ô334 

01.10.2010  1ô944 

07.01.2011  1ô053 

   

Durchschnitt 2007      905 1ô288 

Durchschnitt 2008   1ô382 1ô470 

Durchschnitt 2009   1ô317 1ô201 

Durchschnitt 2010 Theoretisch gerechnet! 1620 
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 *Der Quellzufluss von Brienzwiler ist bis Ende 2009 im Schieberhaus 

Ballenberg gemessen worden. Seit 2010 sind neue Messer im Reservoir Trigli 
installiert, welche den effektiven Quellzufluss messen. Dies bedeutet, dass die 
gemessene Menge höher ist, als bisher und der halben Quellschüttung 
entspricht (½ Brienz, ½ Brienzwiler). 

 
 **Im Herbst 2007 sind die neuen Quelleitungen Fertix und Stättenried in 

Betrieb genommen worden. Die Quellen Fertix und Stättenried fliessen in 
einer gemeinsamen Leitung ins Reservoir Gampeli und sind somit nicht mehr 
einzeln messbar. 

 Im März 2010 ist das Provisorium im Gampeli in Betrieb genommen worden, 
daher steht ab diesem Datum keine Quellmessung mehr zur Verfügung. Dies 
wird sich mit der Inbetriebnahme des neuen Reservoirs wieder ändern. 



5.2 WASSERVERBRAUCH  
  

Lieferant Einspeiseort Bezüger Menge in m3 

Gem. WV BSH Glyssen WV obere Zone    32ô104 

Stättenried/Fertigs Gampeli WV untere Zone  253ô860 

Brienzwiler/Binzeren Ballenberg WV untere Zone  438ô012 

Ab Schwanden Glyssibach WV untere Zone            6 

Noteinspeisepumpe  Lammbach WV untere Zone         8ô064 

Abzüg. Rückfluss Gampeli   -          0 

Abzüg. turbinierte Menge Lammbach  -        21 

   

Totaler  
Wasserverbrauch 10 

   
732'025 m3 

Totaler  
Wasserverbrauch 0 9 

   
589'457 m3 

Totaler  
Wasserverbrauch 08  

   
661'854 m3 

Totaler  
Wasserverbrauch 0 7 

   
679'397 m3 

 
 Mit dem Provisorium Reservoir Gampeli kann die eingespiesene Menge nicht 

eruiert werden. Die aufgeführten 253'860 m3 entsprechen einem theoretisch 
gerechneten Wert. 

 Im Jahr 2010 erfolgte eine flächendeckende Leckuntersuchung. Diese 
bestätigte unsere Wahrnehmungen, Lecks von ca. 430 l/min wurden geordet. 
Dies ergibt eine Jahresverlustmenge von 226'008 m3. Somit kann von einem 
Gesamtjahresverbrauch von rund 500'000 m3 ausgegangen werden. 

 



 
Einzug neues Wasserleitungsrohr in Bohrloch (Leckstelle Trachtbach) 
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 Verbrauch pro Kopf und Tag berechnet auf 3ô400 Personen 
 in dieser Zahl eingerechnet sind die laufenden Brunnen, 
 die Leckstellen, die Hotels, die Industrie und die Scheunen. 
 

Pro Person und Tag wurden 589  Liter Wasser verbraucht  

 
 

5.3 STÖRUNGEN UND UNTERBRÜCHE IN DER 
WASSERVERSORGUNG 

 

Datum  Ort  Schadenursache  Unterbruch der 
Wasserversorgung  

Sa. 15.05.2010 Schieberhaus 
Ballenberg 

Störung UV- Anlage 
Sonde defekt 

Kein 
Wasserunterbruch 

Di. 08.06.2010 Schieberhaus 
Ballenberg 

Störung UV- Anlage 
Brenner 8 defekt 

Kein 
Wasserunterbruch 

Do. 01.07.2010 P. Grossmann 
Brunngasse 

Leitungsleck 2 Std. während 
Reparatur. Privat. 

Do. 08.07. ï Fr. 
09.07.2010 

Reservoir 
Breitenberg 

Störung 
Regelabweichung. 
Unterdrückung 
umprogrammiert 

Kein 
Wasserunterbruch 

Sa. 17.07.2010 Reservoir 
Breitenberg 

Problem Rohwasser- 
Fotometer 

Kein 
Wasserunterbruch 

So. 01.08.2010 Schieberhaus 
Ballenberg 

Störung Leitsystem- 
Kommunikation nach 
Blitzschlag 

Kein 
Wasserunterbruch 

Fr. 20.08.2010 Reservoir 
Breitenberg 

Problem Rohwasser- 
Fotometer: 
Unterdrückung 
programmiert 

Kein 
Wasserunterbruch 

Do. 04.11.2010 Reservoir Gampeli Min. Alarm bei 
Provisorium: Störung 
Stromversorgung 
Baustelle 

Kein  
Wasserunterbruch 

 
 



5.4 TECHNISCHER JAHRESBE RICHT OBERE ZONE 
 
5.4.1 Unterhaltsarbeiten  
 Die Kontrollen an Schiebern, Druckreduktionsventilen, Be- und 

Entlüftungsventilen wurden, gemäss Pflichtenheft und Checklisten, von den 
Brunnenmeisterfirmen ausgeführt. 

 
5.4.2 Hydrantenkontrolle  
 Die Hydrantenkontrolle und der Unterhalt wurden, gemäss Pflichtenheft und 

Checklisten, von den Brunnenmeisterfirmen ausgeführt. 
 
5.4.3 Wasserproben  
 Alle Wasserproben wiesen gute Resultate aus, was die zuverlässige 

Arbeitsweise der UV-Entkeimungsanlagen bestätigt. 
 
 
 Brienz, Februar 2011 Der Verantwortliche Wasserversorgung: 
 
 Casagrande Markus 
 
 

5.5  TECHNISCHER JAHRESBERICHT UNT ERE ZONE  
 
5.5.1 Unterhaltsar beiten  
 Die Kontrollen an Schiebern, Druckreduktionsventilen, Be- und 

Entlüftungsventilen wurden, gemäss Pflichtenheft und Checklisten, von den 
Brunnenmeisterfirmen ausgeführt. 

 
5.5.2 Hydrantenkontrolle  
 Die Hydrantenkontrolle und der Unterhalt wurden, gemäss Pflichtenheft und 

Checklisten, von den Brunnenmeisterfirmen ausgeführt. 
 
5.5.3 Wasserproben  
 Alle Wasserproben wiesen gute Resultate aus, was die zuverlässige 

Arbeitsweise der UV-Entkeimungsanlagen bestätigt. 
 
5.5.4 Leckkontrolle  

Im Jahr 2010 wurde mittels Druckeinspeiseverfahren eine ganzflächige 
Netzkontrolle durchzuführen. Wie vermutet wurden viele und zum Teil grosse 
Lecks gefunden, welche mit entsprechend hohem Aufwand behoben werden 
mussten (siehe auch Pos 5.2 Wasserverbrauch). 
 



 
Rohrbruch Schorenstrasse 

 
 

 
 Brienz, Februar 2011 Der Verantwortliche Wasserversorgung: 
 
 Casagrande Markus 
 
 

5.6 PREISE 
 Die Preiserhöhung von rund 30% per 01.10.2009 zeigt Wirkung. Die 
Spezialfinanzierung Wasser weist wieder eine ausgeglichene Rechnung auf. 

 

5.7.1 NEUBAU RESERVOIR GAMPELI  
Im März 2010 begann der Neubau Reservoir Gampeli mit dem Abbruch des 
alten Reservoirs. Vor Wintereinbruch konnte der Rohbau abgeschlossen 
werden. Im Jahr 2011 werden die technischen Einrichtungen eingebaut und 
die Verrohrung aussen mit der Umgebungsgestaltung ausgeführt. 

 
 



 
Abbruch altes Reservoir 

 

 
Neubau neues Reservoir (wabenförmige Kammern) 

 
 
 


